Der Klang des Klaviers
Ein Klang, der mein Leben durchaus geprägt hat, ist der des Klaviers. Wenn ich mich an dieses Instrument setze und die Tasten betätige, spüre ich ein angenehmes Gefühl, ich fühle mich wohl. So kann ich meine Gefühle zum Ausdruck bringen. Egal, wo ich mich gerade befinde, sobald ich an einem Klavier sitze, die Tasten drücke, die Töne erklingen lasse, spüre ich eine Art Zufriedenheit, auch Erinnerungen an Zuhause, wo ich mich zum ersten Mal damit beschäftigt habe.

Ich kann den Ausdruck meines Spielens meinen Gefühlsregungen anpassen, kann laut und wild, aber auch leise und sanft spielen. Und es ist ein schönes Gefühl, etwas zu hören, das einem gefällt, und zu wissen, dass man den Klang selbst erzeugen kann.
Am Klang der Klaviermusik hängen so viele Erinnerungen: die Konzerte, die ich besucht habe, die Vortragsabende, bei denen ich selbst gespielt habe, die Stücke, die ich mit anderen Menschen gemeinsam gespielt habe, vierhändig am Klavier, aber auch mit anderen Instrumenten zusammen. Der Klang eines Klaviers kann mich inspirieren, mich erheitern, mich trösten, egal ob ich ihn selbst erzeuge oder jemandem anderen beim Spielen zuhöre. Er kann so vielseitig sein, und doch ist das gewisse Etwas, das mich damit verbindet, immer dabei. Der Klang beeindruckt mich immer wieder aufs Neue und wird mir immer in besonderer Erinnerung bleiben.
